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Einleitung / Introduction 
 

Stand: 29. Januar 2019 

Die Berlinale legt Wert auf Transparenz bei der Geschlechterverteilung im Berlinale-

Programm. Bereits seit 2004 wird jährlich der Anteil von Regisseurinnen im Berlinale-

Programm eruiert und der Presse zugänglich gemacht. Diese Auswertung wurde in ihren 

Methoden und ihrem Umfang seitdem stetig weiterentwickelt. Da die künstlerische Identität 

eines Filmes ein Zusammenspiel aus der Arbeit verschiedener Disziplinen ist, haben wir den 

Betrachtungsradius des zu untersuchenden Geschlechterverhältnisses erweitert. Die 

Untersuchung mehrerer an einem Film beteiligten Bereiche auf das dort jeweilig vorhandene 

Geschlechterverhältnis erlaubt ein Bild des gesamten Geschlechterverhältnisses eines 

Films. 

2018 wurde die Geschlechterverteilung im Berlinale-Programm erstmals ausführlicher 

aufbereitet (siehe PK-Dossier der 68. Berlinale, S. 90ff). 

2019 bezieht sich die Abfrage der Geschlechterzugehörigkeit auf die Disziplinen Regie, 

Produktion, Drehbuch, Kamera und Montage. Die Darstellung der 

Geschlechterverhältnisse im Berlinale-Programm im Bereich Regie findet auf Basis der 

Datenbankauswertung sowie auf Basis einer Selbstauskunft der Filmteams eingeladener 

Filme statt. Bei Produktion, Drehbuch, Kamera und Montage konnte nur die Selbstauskunft 

als Grundlage genutzt werden. Bei der Auseinandersetzung mit der Geschlechterverteilung 

im Berlinale-Programm 2019 haben wir uns von einer binären Einteilung der 

Geschlechterzugehörigkeit gelöst. Neben „männlich“ und „weiblich“ wurde bei der 

freiwilligen Selbstauskunft als weitere Option „non-binär“ angeboten.  

Die im Folgenden dargestellten Statistiken und Auswertungen beruhen, bis auf die Regie, 

Berlinale Co-Production Market-Projekte, „Talent Project Market“-Filme und dem historischen 

Rückblick, ausschließlich auf Rücklaufdaten, die von den Filmteams freiwillig zur Verfügung 

gestellt wurden. Es handelt sich also nicht um eine hundertprozentige Auswertung des 

gesamten Programms, erlaubt aber eine Interpretation von Tendenzen.  

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an uns wenden: presse@berlinale.de 
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Status: January 29, 2019 

The Berlinale values transparency regarding gender distribution in the Berlinale 

programme. Since as early as 2004, the festival has undertaken an annual analysis of the 

participation of female directors in the Berlinale programme and made it available to the 

press. This analysis has been continually developed in terms of its methods and scope since 

its inception. As the artistic identity of a film is a product of the interaction of the work of 

diverse disciplines and thus cannot be reduced to the activities of its director(s) alone, the 

radius of the gender distribution to be examined has been expanded. The examination of 

several areas involved in the realisation of a film regarding the gender ratio to be found there 

allows for a proper big picture view of the overall gender distribution of a film. 

For this reason, in 2018 the gender distribution within the Berlinale programme was treated 

in greater detail for the first time (see the press conference dossier for the 68th Berlinale, 

starting on pg. 90). 

In 2019, this survey of gender affiliation now encompasses direction, production, 

screenplay, cinematography and editing. The depiction of the gender distribution in the 

Berlinale programme in the area of direction has been made on the basis of an analysis of 

the data bank as well on the basis of self-disclosure provided by the film teams of the 

invited films. For production, screenplay, cinematography and editing, only self-disclosure 

has been used as a basis for the analysis. In our examination of gender distribution in the 

Berlinale programme for 2019, we have chosen to break free from a binary classification of 

gender affiliation. In addition to “male” and “female”, the further option “non-binary” was 

provided for the voluntary self-disclosure.  

The statistics and analyses presented in this booklet are based, with the exception of the 

category of direction, the evaluation of Berlinale Co-Production Market projects, „Talent 

Project Market“ films and the historical review, exclusively on feedback data submitted 

voluntarily by the film teams. The following, though it is not as such a 100% evaluation of 

the entire programme, does allow for an interpretation of tendencies. 

If you have any questions, please feel free to get in touch with us at: press@berlinale.de  
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Methode / Method 

Auswertung Gesamtprogramm nach Filmen  

Die Abfrage nach an den Filmen beteiligten Personen spiegelt nicht das Gesamtverhältnis 

der Filme, die mehrheitlich von Frauen, Männern oder non-binären Personen realisiert 

wurden, wider. Der Fokus der folgenden Auswertung liegt daher auf den 

Geschlechterverhältnissen je Film. Da zahlreiche Filme in Ko-Regie entstehen, wurde 

ausgewertet, ob Frauen/Männer/non-binäre Personen vollständig oder mehrheitlich an der 

Regie beteiligt sind. (Die Auswertung der Option „non-binär“ kann aus Erhebungsgründen 

nur bei der freiwilligen Selbstauskunft verlässlich ausgewertet werden.) Wir haben uns für 

diese Auswertungsform entschieden, um darzustellen, wie die Genderbeteiligung pro Film 

aussieht.  

Ein Film mit mehreren Regisseurinnen geht als 100% weiblich in die Regie-Statistik ein. Ein 

Film mit einem Regisseur und einer Regisseurin geht als 50% weiblich und 50% männlich in 

die Statistik ein. 

Ein Beispiel aus der Sonderreihe NATIVe veranschaulicht den Vorteil dieser 

Vorgehensweise: In der Reihe gibt es 16 Filme, durch Ko-Regien jedoch 26 Personen im 

Regie-Fach: insgesamt 16 Regisseurinnen und 10 Regisseure = 62% und 38%. Zählt man 

jedoch die Filme, bei denen Frauen mehrheitlich an der Regie beteiligt waren, ergibt sich ein 

Anteil von 7 Filmen von 16 (= 43,8%). 8 Filme stammen majoritär von Regisseuren (= 50%). 

Bei einem Film war die Regie paritätisch besetzt (= 6,2%). Anhand dieser 

Auszählungsmethode entsteht ein realistisches Bild des Geschlechterverhältnisses nach 

Filmen.  

Datengrundlage: Filmanmeldung und Selbstauskunft  

Die Statistiken dieser Gender-Evaluation wurden auf Grundlage zweier unterschiedlicher 

Quellen erstellt. Neben der Filmanmeldung in der Berlinale-Datenbank haben wir als zweite 

Quelle die Selbstauskunft der Filmteams herangezogen. 

Während die Datenbank-Ergebnisse nur eine Auswertung der Regie ermöglichten, bietet die 

freiwillige und anonyme Selbstauskunft den Vorteil, dass mehrere Disziplinen und nicht 

nur die Regie auf die Geschlechterzugehörigkeit hin abgefragt werden konnten. Eine 

Erweiterung der Auswertung auf Produktion, Drehbuch, Kamera und Montage ist wichtig, da 

die künstlerische Identität eines Films durch verschiedene Bereiche geprägt ist. 

Von den 400 Filmen im Berlinale-Programm 2019 wurden 265 Filme über die 

Filmanmeldedaten ausgewertet und um Selbstauskunft gebeten. Bei diesen Filmen 

handelt es sich ausschließlich um aktuelle Produktionen, nicht berücksichtigt wurden 

deshalb die Retrospektive, die Hommage, Berlinale Classics sowie folgende 

Retrospektiven/historische Filme und Sonderprogramme: Panorama 40, „Archival 

Constellations“ (Forum / Forum Expanded), die Gruppenausstellung des Forum Expanded, 

„30 Years of Jerusalem Sam Spiegel Film School - A Tribute“ (Generation), die Gäste der 

Perspektive Deutsches Kino und die Berlinale Special Sonderscreenings. Die teilnehmenden 

Produktionen der Berlinale Series wurden ebenfalls um Selbstauskunft gebeten, aufgrund 

der unterschiedlichen Produktionsbedingungen aber nicht mit Statistiken zu Filmen 

verrechnet.  
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Auf Basis der Anrede bei der Filmanmeldung sind in der Regie bei 254 von 265 Filmen 

(95,8%) Daten zur Geschlechterzugehörigkeit vorhanden. 

Die Rücklaufquote bei der Selbstauskunft beträgt insgesamt 227 von 265 Filmen (85,7%).  

Bei der Abfrage der Selbstauskunft haben wir uns von binären Einteilungen der 

Geschlechterzugehörigkeit gelöst und neben „männlich“ und „weiblich“ als weitere 

Option „non-binär“ angeboten.  

Das Formular zur Selbstauskunft ist wie folgt strukturiert: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da die einzelnen Sektionen unterschiedlich hohe Rücklaufquoten verzeichnen, sind die 

Zahlen auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft in den folgenden Grafiken nicht als 

grundsätzliche Auswertung der Geschlechterverteilungen im Berlinale-Programm zu 

verstehen, sondern bilden Tendenzen ab, die sich hinsichtlich der Geschlechterverteilung 

innerhalb der Disziplinen Regie, Produktion, Drehbuch, Kamera und Montage abzeichnen. 
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Analysis of the Overall Programme According to Films 

The survey of the individuals involved in making the films does not reflect the overall 

proportion of films that were realised in the majority by women, men or non-binary 

individuals. As a result, the focus of this analysis lies on the gender distribution per film. 

Since a considerable number of films were made by co-directorial teams, we analysed 

whether women/men/non-binary individuals were exclusively responsible or responsible in 

the majority for the direction. (For data collection reasons, the analysis of the option “non-

binary” can only be made reliably in the case of voluntary self-disclosure.) We chose to use 

this form of analysis in order to be able to depict what the distribution for gender 

participation per film looks like.  

A film with several female directors is included in the statistics for direction as 100% female. 

A film with one male director and one female director is included in the statistics as 50% 

female and 50% male.  

An example drawn from the special series NATIVe can serve to illustrate the advantages of 

this approach. There are 16 films in the series, although due to the presence of co-directorial 

teams there are 26 individuals in the direction category: all in all 16 female directors and 10 

male directors, that is, 62% and 38% respectively. However, when one counts the films for 

which women were responsible in the majority for direction, the result is a proportion of 7 

films out of 16 (or 43.8%). 8 films were directed in the majority by male directors 

(representing 50%). For one film, directorial duties were shared equally between men and 

women (accounting for 6.2%). On the basis of this counting method, it is possible to gain a 

realistic picture of the gender distribution according to films.  

Basis for Data Compilation: Film Registration and Self-
Disclosure 

The statistics in this gender dossier were compiled on the basis of two different sources. In 

addition to the film registration in the Berlinale data bank, as a second source of relevant 

data we have made use of the self-disclosure provided by the film teams. 

While the results drawn from the data bank only enabled an analysis for the category of 

direction, this voluntary and anonymous self-disclosure offers the advantage that several 

additional disciplines can be evaluated concerning gender affiliation, and not just that of 

direction. This extension of the analysis to the areas of production, screenplay, 

cinematography and editing is important, as the artistic identity of a film is shaped by various 

disciplines in concert. 

Of the 400 films in the Berlinale programme for 2019, 265 films were analysed through the 

film registration data and asked to provide information through self-disclosure. In the case 

of these films, we are dealing exclusively with current productions – this is why the 

Retrospective, Homage, Berlinale Classics as well as the following retrospectives/historical 

films and special programmes have not been taken into consideration: Panorama 40, 

“Archival Constellations” (Forum / Forum Expanded), the group exhibition for Forum 

Expanded, “30 Years of Jerusalem Sam Spiegel Film School - A Tribute” (Generation), the 

guests of Perspektive Deutsches Kino and the Berlinale Special special screenings. Though 

participants in Berlinale Series were also asked to participate in self-disclosure, due to the 

different production circumstances they were not included in the statistical analysis for films. 
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On the basis of the form of personal address/title chosen during the film registration 

process, data regarding gender affiliation in the category of direction is available for 254 of 

265 films (or 95.8%). 

The response rate for this self-disclosure amounts to a total of 227 of 265 films (85.7 %).  

In our request for self-disclosure, we departed from binary categorization regarding gender 

affiliation and offered a further third option of “non-binary” in addition to “male” and 

“female”. 

The form for voluntary self-disclosure is structured in the following manner: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

As the individual sections experienced varying response rates, the figures based on 

voluntary self-disclosure in the following charts are not to be understood as a fundamental 

analysis of the gender distribution within the Berlinale programme – instead they depict 

tendencies that can be observed regarding gender distribution within the categories of 

direction, production, screenplay, cinematography and editing.  
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Evaluation Regie / Direction 
 

265 ausgewertete Filme (nur aktuelle Produktionen, ohne Retrospektiven etc.) im Berlinale-

Programm auf Basis der Angabe bei der Filmanmeldung in der Berlinale-Datenbank: 

 98 Filme mit rein weiblicher Regie (37%) 

 146 Filme mit rein oder mehrheitlich männlicher Regie (55,1%) 

 9 Filme mit ausgewogen besetzter Regie (3,4%) 

 1 Film ohne Regiebesetzung 

 11 Filme ohne Angabe zum Geschlecht (4,5%) 

 

Von den insgesamt 17 Filmen im Wettbewerb, die um den Goldenen und die Silbernen 

Bären konkurrieren, haben bei sieben Filmen Frauen Regie geführt. Das entspricht 41,2 %.  

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Gegenüberstellung der Regiebeteiligung nach der 

Datenbankauswertung und der Selbstauskunft. 

 

Of 265 films (only current productions, excluding retrospectives etc.) in the Berlinale 

programme evaluated on the basis of the information provided during the film 

registration process in the Berlinale data bank, there are: 

 98 films made exclusively by female directors (37%) 

 146 films made exclusively or predominantly by male directors (55.1%) 

 9 films with directorial teams with equal gender ratios (3.4%) 

 1 film without a director 

 11 films with no information regarding gender (4.5%) 

Of the 17 films in total in the Competition, which are vying for the Golden and Silver Bears, 

seven were directed by women. This represents 41.2 %.  On the following page you can find 

a comparison of the directorial involvement according to the data bank analysis and the 

information gained through self-disclosure. 

 

Zusatzinformation / Additional Information 

Auswertung Regie Gesamtprogramm nach Personen / Analysis of the Overall Programme 

According to Individuals  

Diese Angaben beruhen nicht wie üblicherweise in dieser Gender Evaluation auf einer 

Zählung der Filme, sondern der Personen. Auf Basis der Filmdatenbank ergeben sich für 

das Gesamtprogramm der Berlinale 2019 die folgenden Zahlen für die Disziplin Regie.  

Im öffentlichen Berlinale-Programm 2019 laufen insgesamt 400 Filme, darunter historische 

Filme und Wiederaufführungen (z.B. die Retrospektive). An diesen 400 Filmen waren 429 

Personen im Bereich Regie beteiligt, davon: 

 191 Regisseurinnen (45 %) 

 225 Regisseure (52 %) 

 13 ohne Angabe (3 %) 

Einige dieser Regisseur*innen zeigen mehrere Filme auf der Berlinale, werden jedoch nur 

einmal gezählt. 
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This information is not based on a count of films, as is usually the case in this gender 

evaluation, but on a count of individuals. On the basis of the film registration, we can state 

the following figures for the category of direction for the full programme of Berlinale 2019.  

A total of 400 films are being shown in the public programme of the Berlinale in 2019. The 

400 films also include historical works of cinema and revivals (for instance in the 

Retrospective section).  

429 individuals were involved in the realisation of these 400 films in the area of direction, 

including: 

 191 female directors (45 %) 

 225 male directors (52 %) 

 13 with no relevant information provided (3 %) 

Some of these directors are represented by several films in the Berlinale programme. 

However, in that case they are counted only once.  
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Regie nach Sektionen / Direction within the sections 

Geschlechterstatistik Regie auf Basis der aktuellen Filme im Berlinale-Programm (ohne 

Retrospektiven/historische Programme etc.), jeweils mit den Daten aus der Filmanmeldung 

und der Selbstauskunft. 

Gender statistics for the category of direction on the basis of film registration data as well 

as voluntary self-disclosure. These statistics do not include retrospectives and special 

programmes of some sections. 
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Response 
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Wettbewerb 

gesamt / 

Entire 

Competition 

23 

23 8 - 14 - - - - 1 

19 6 - 12 - - - - 1 

Wettbewerb 

ohne AK / 

Competition 

without o.o.C. 

17 

17 7 - 10 - - - - - 

14 6 - 8 - - - - - 

Berlinale 

Special  
11 

11 2 - 7 1 - - 1 - 

10 1 - 7 1 - - 1 - 

Berlinale 

Shorts   
24 

22 7 - 14 - - - 1 - 

23 5 - 14 - 1 - 2 1 

Panorama 45 
43 11 - 30 - - - 2 - 

41 12 - 27 - - - 2 - 

Forum 39 
38 11 - 25 - - - 2 - 

37 9 - 27 - - - 1 - 

Forum 

Expanded 
21 

19 12 - 7 - - - - - 

20 11 - 8 - - - 1 - 

Generation  62 
59 31 - 27 - - - 1 - 

49 26 - 22 - 1 - - - 

Perspektive 

Deutsches 

Kino  

12 

12 5 - 7 - - - - - 

10 5 - 5 - - - - - 

Kulinarisches 

Kino/ 

Culinary 

Cinema 

12 

11 4 - 6 - - - 1 - 

8 2 - 4 1 - - 1 - 

NATIVe 16 
16 7 - 8 - - - 1 - 

10 7 - 2 - - - 1 - 

Summe / Total 265 
254 98 0 145 1 0 0 9 1 

227 84 0 128 2 2 0 9 2 
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Geschlechterstatistik Regie auf Basis der aktuellen Filme im Berlinale-Programm (ohne 

Retrospektiven/historische Programme etc.)  

Gender statistics for the category of direction on the basis of current films in the Berlinale 

programme (excluding retrospectives/historical programmes etc.)  

 

 

ganz oder majoritär weiblich / 

wholly or predominantly female  

ausgewogen / 

balanced  

Keine Angabe /  

N.A. 

 

ganz oder majoritär männlich / 

wholly or predominantly male  

ganz oder majoritär non-binär / 

wholly or predominantly non-binary 
  

AK = Außer Konkurrenz 

o.o.C. = out of Competition 
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Einreichungen und Programm / Submissions and Programme 

Filmeinreichung / 

Film Submissions 

Berlinale-Programm / 

Berlinale Programme 

  

Geschlechterverhältnis Regie bei der 

Filmeinreichung 2019 (7.861 Filme) auf 

Basis der angegebenen Anrede. Als 

eingereichte Filme zählen Werke, die über 

die Online-Filmeinreichung oder über die 

Übertragung der Sichtungslisten von 

Scouting-Reisen in die Datenbank 

gelangen. 

(2018 waren es 32,9 % Frauen und 63,9 % 

Männer. 3,2 % gaben an “prefer not to 

state”.) 

Geschlechterverhältnis Regie im Berlinale-

Programm 2019 (265 Filme) auf Basis der 

gewählten Anrede bei der Filmanmeldung. 

Nicht berücksichtigt werden Retrospektive, 

Hommage, Berlinale Classics, Berlinale 

Series sowie die Sonderprogramme bei 

einigen Sektionen. Daher werden von 400 

Filmen im öffentlichen Programm nur 265 

Filme ausgewertet. 

(2018 waren es 37,5 % Frauen und 59,2 % 

Männer. In 3,3 % der Fälle gab es 

ausgewogene Teams.) 

Gender ratio for the category of direction 

for film submissions in 2019 (7,861 films) 

on the basis of the selected personal 

title/address. Submitted films are defined 

as those works that made their way into the 

data bank through the online submission 

process or the entry of viewing lists 

compiled on scouting trips.   

(In 2018, 32.9% were women and 63.9 % 

men, while 3.2 % chose “prefer not to 

state”.) 

 

Gender ratio in the category of director in the 

Berlinale programme for 2019 (265 films)  

on the basis of the personal address/title 

selected during the film registration 

process. This does not include the 

Retrospective, Homage, Berlinale Classics, 

Berlinale Series or the special programmes 

of some of the sections. For this reason, only 

265 films of the 400 films in the public 

programme have been evaluated. 

(In 2018, 37.5 % were women and 59.2 % 

men, while 3.3 % were directorial teams with 

equal gender ratios. 

 

Der Anteil von Filmen mit weiblicher Regie steigt im Programm im Vergleich zur 

Filmeinreichung. Durch die Programmauswahl verbessert sich die Frauenquote also 

gegenüber den Einreichungen.  

The proportion of films made by female directors included within the programme is larger in 

comparison to that for film submissions. Therefore, the female participation rate has been 

improved by the programme selection in comparison to the submission rate. 

  

32.9% 

62.7% 

4.4% 
weiblich /
female

männlich /
male

keine
Angabe /
N.A.

37% 

55.1% 

4.5% 
3.4% weiblich /

female

männlich /
male

keine Angabe
/ N.A.

ausgewogen /
balanced
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Evaluation: Weitere Disziplinen / Further 

Disciplines 
Evaluation Produktion / Production 

Auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft war die Produktion im Durchschnitt 

folgendermaßen besetzt: 32,6% weiblich, 38,7% männlich und 26,5% ausgewogen. Bei 

2,2% fehlt die Angabe. An 6 Produktionen waren non-binäre Personen beteiligt, allerdings 

nicht mehrheitlich, weshalb sie in der Grafik nicht abgebildet sind. 

On the basis of the voluntary self-disclosure, the production position was occupied in the 

following manner on average: 32.6% female, 38.7% male and 26.5% equal gender ratio. For 

2.2% no information was provided. Non-binary individuals were involved in 6 productions, 

although not in the majority, which is why they are not depicted in the chart.  
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Wettbewerb 

gesamt / 

Competition 

incl. o.o.C. 

23 19 1 3 3 8 - - 3 1 

Wettbewerb 

ohne AK / 

Competition 

without o.o.C. 

17 14 1 3 3 6 - - 1 - 

Berlinale 

Special  
11 10 2 1 2 3 - - 2 - 

Berlinale 

Shorts   
24 23 8 2 5 3 - - 4 1 

Panorama 45 41 5 7 4 10 - - 15 - 

Forum 39 37 4 3 13 8 - - 9 - 

Forum 

Expanded 
21 20 4 4 3 2 - - 5 2 

Generation  62 49 14 5 10 6 - - 13 1 

Perspektive 

Deutsches 

Kino  

12 10 2 3 2 1 - - 2 - 

Kulinarisches 

Kino/ 

Culinary 

Cinema 

12 8 2 1 1 1 - - 3 - 

NATIVe 16 10 3 - - 3 - - 4 - 

Summe / Total 265 227 45 29 43 45 0 0 60 5 
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Geschlechterstatistik Produktion auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft. Nicht 
berücksichtigt werden Retrospektiven und Sonderprogramme einiger Sektionen.  
 
Gender statistics for the category of production on the basis of voluntary self-disclosure. 
These statistics do not include retrospectives and special programmes of some sections. 
 
 

 
 

 

ganz oder majoritär weiblich / 

wholly or predominantly female  

ausgewogen / 

balanced  

Keine Angabe /  

N.A. 

 

ganz oder majoritär männlich / 

wholly or predominantly male  

ganz oder majoritär non-binär / 

wholly or predominantly non-binary 
  

AK = Außer Konkurrenz 

o.o.C. = out of Competition 
 

 

 

30% 

37.5% 

50% 

38.8% 

40% 

18.9% 

29.3% 

43.5% 

30% 

28.6% 

21.1% 

40% 

37.5% 

20% 

26.5% 

25% 

24.3% 

36.6% 

17.4% 

20% 

7.1% 

15.8% 

30% 

25% 

30% 

32.7% 

25% 

56.8% 

34.1% 

34.8% 

50% 

64.3% 

57.9% 

2% 

10% 

4.3% 

5.3% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

NATIVe

Kulinarisches Kino/
Culinary Cinema

Perspektive Deutsches
Kino

Generation

Forum Expanded

Forum

Panorama

Berlinale Shorts

Berlinale Special
(ohne/without Berlinale

Series)

Wettbewerb ohne AK/
Competition without

o.o.C.

Wettbewerb gesamt/
Competition incl. o.o.C. 82,6 % 

82,4 % 

90,9 % 

95,8 % 

91,1 % 

94,9 % 

95,2 % 

79,0 % 

83,3 % 

66,7 % 

62,5 % 

 

Rücklauf / 

response rate 



Evaluation: Weitere Disziplinen / Further Disciplines 

18 
 

Evaluation Drehbuch / Screenplay 

Auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft war das Gewerk Drehbuch im Durchschnitt 

folgendermaßen besetzt: 33,9% weiblich, 44,9% männlich, 1,3% non-binär und 9,7% 

ausgewogen. Bei 10,2% fehlt die Angabe.  

On the basis of the voluntary self-disclosure, the screenplay position was occupied in the 

following manner on average: 33,9% female, 44,9% male and 9,7% equal gender ratio, 1,3% 

non-binary. For 10,2% no information was provided. 
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Wettbewerb 

gesamt / 

Entire 

Competition 

23 19 6 - 11 - - - 1 1 

Wettbewerb 

ohne AK / 

Competition 

without o.o.C. 

17 14 6 - 7 - - - 1 - 

Berlinale 

Special  
11 10 3 - 5 - - - 1 1 

Berlinale 

Shorts   
24 23 8 - 10 - 1 - 1 3 

Panorama 45 41 10 - 21 1 - - 6 3 

Forum  39 37 9 - 21 2 2 - 2 1 

Forum 

Expanded 
21 20 7 - 3 - - - 2 8 

Generation  62 49 24 1 17 - - - 6 1 

Perspektive 

Deutsches 

Kino  

12 10 3 - 4 1 - - 1 1 

Kulinarisches 

Kino / 

Culinary 

Cinema 

12 8 2 - 2 1 - - 2 1 

NATIVe 16 10 4 - 3 - - -  3 

gesamt 265 227 76 1 97 5 3 0 22 23 

*Keine Angabe (z.B. dokumentarische oder animierte Formen) / N.A.(documentary or 

animated forms) 
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Geschlechterstatistik Drehbuch auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft. Nicht 

berücksichtigt werden Retrospektiven und Sonderprogramme einiger Sektionen. 

Gender statistics for the category of screenplay on the basis of voluntary self-disclosure. 

These statistics do not include retrospectives and special programmes of some sections. 

 

 

 

 

ganz oder majoritär weiblich / 

wholly or predominantly female  

ausgewogen / 

balanced  

Keine Angabe (z.B. 

dokumentarische oder 

animierte Formen) / 

N.A.(documentary or animated 

forms) 
 

ganz oder majoritär männlich / 

wholly or predominantly male  

ganz oder majoritär non-binär / 

wholly or predominantly non-binary 
 

AK = Außer Konkurrenz 

o.o.C. = out of Competition 
 

 

  

40% 

25% 

30% 

51% 

35% 

24.3% 

24.4% 

34.8% 

30% 

42.9% 

31.6% 

25% 

10% 

12.2% 

10% 

5.4% 

14.6% 

4.3% 

10% 

7.1% 

5.3% 

30% 

37.5% 

50% 

34.7% 

15% 

62.2% 

53.7% 

43.5% 

50% 

50.0% 

57.9% 

5.4% 

4.3% 

30% 

12.5% 

10% 

2.0% 

40% 

2.7% 

7.3% 

13% 

10% 

5.3% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

NATIVe

Kulinarisches Kino/
Culinary Cinema

Perspektive Deutsches Kino

Generation

Forum Expanded

Forum

Panorama

Berlinale Shorts

Berlinale Special
(ohne/without Berlinale Series)

Wettbewerb ohne AK/
Competition without o.o.C.

Wettbewerb gesamt/
Competition incl. o.o.C. 82,6 % 

82,4 % 

90,9 % 

95,8 % 

91,1 % 

94,9 % 

95,2 % 

79,0 % 

83,3 % 

66,7 % 

62,5 % 

 

Rücklauf / 

response rate 
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Evaluation Kamera / Cinematography 

Auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft war das Gewerk Kamera im Durchschnitt 

folgendermaßen besetzt: 18,5% weiblich, 67,8% männlich, 0,9% non-binär und 5,3% 

ausgewogen. Bei 7,5% fehlt die Angabe. 

On the basis of the voluntary self-disclosure, the cinematography position was occupied 

in the following manner on average: 18,5 female, 67,8% male and 5,3%  equal gender ratio, 

0,9% non-binary. For 7,5% no information was provided. 
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Wettbewerb 

gesamt / 

Entire 

Competition 

23 19 2 - 16 - - - - 1 

Wettbewerb 

ohne AK / 

Competition 

without o.o.C. 

17 14 2 - 12 - - - - - 

Berlinale 

Special  
11 10 - - 9 1 - - - - 

Berlinale 

Shorts   
24 23 4 - 9 - 1 - 5 4 

Panorama 45 41 8 - 27 3 - - 2 1 

Forum 39 37 4 - 30 - - - 1 2 

Forum 

Expanded 
21 20 6 - 10 1 - 1 - 2 

Generation  62 49 13 1 23 3 - - 3 6 

Perspektive 

Deutsches 

Kino  

12 10 1 1 7 - - -  1 

Kulinarisches 

Kino / 

Culinary 

Cinema 

12 8 1 - 5 2 - - - - 

NATIVe 16 10 1 - 8 - - - 1 - 

Summe / Total 265 227 40 2 144 10 1 1 12 17 

*Keine Angabe (z.B. dokumentarische oder animierte Formen) / N.A.(documentary or 

animated forms) 
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Geschlechterstatistik Kamera auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft. Nicht 

berücksichtigt werden Retrospektiven und Sonderprogramme einiger Sektionen. 

Gender statistics for the category of cinematography on the basis of voluntary self-

disclosure. These statistics do not include retrospectives and special programmes of some 

sections. 

 

 

 

ganz oder majoritär weiblich / 

wholly or predominantly female  

ausgewogen / 

balanced  

Keine Angabe (z.B. 

dokumentarische oder 

animierte Formen) / 

N.A.(documentary or animated 

forms) 
 

ganz oder majoritär männlich / 

wholly or predominantly male  

ganz oder majoritär non-binär / 

wholly or predominantly non-binary 
 

AK = Außer Konkurrenz 

o.o.C. = out of Competition 
 

 

  

10% 

12.5% 

20% 

28.6% 

30% 

10.8% 

19.5% 

17.4% 

14.3% 

10.5% 

10% 

6% 

3% 

5% 

22% 

80% 

87.5% 

70% 

53.1% 

55% 

81.1% 

73.2% 

39.1% 

100% 

85.7% 

84.2% 

5% 

4.3% 

10% 

12.2% 

10% 

5.4% 

2.4% 

17.4% 

5.3% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

NATIVe

Kulinarisches Kino/
Culinary Cinema

Perspektive Deutsches Kino

Generation

Forum Expanded

Forum

Panorama

Berlinale Shorts

Berlinale Special
(ohne/without Berlinale

Series)

Wettbewerb ohne AK/
Competition without o.o.C.

Wettbewerb gesamt/
Competition incl.o.o.C. 82,6 % 

82,4 % 

90,9 % 

95,8 % 

91,1 % 

94,9 % 

95,2 % 

79 % 

83,3 % 

66,7 % 

62,5 % 

 

Rücklauf / 

response rate 
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Evaluation Montage / Editing 

Auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft war das Gewerk Montage im Durchschnitt 

folgendermaßen besetzt: 36,1% weiblich, 49,8% männlich, 9,7% ausgewogen und 0,4% 

non-binär. Bei 4% fehlt die Angabe.  

On the basis of the voluntary self-disclosure, the editing position was occupied in the 

following manner on average: 36,1% female, 49,8% male and 9,7%  equal gender ratio, 

0,4% non-binary. For 4% no information was provided. 
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Wettbewerb 

gesamt / 

Entire 

Competition 

23 19 7 - 10 - - - 2 - 

Wettbewerb 

ohne AK / 

Competition 

without o.o.C. 

17 14 6 - 6 - - - 2 - 

Berlinale 

Special  
11 10 4 1 5 - - - - - 

Berlinale 

Shorts   
24 23 11 - 9 - 1 - 1 1 

Panorama 45 41 14 1 19 2 - - 5  

Forum 39 37 7 - 23 1 - - 6  

Forum 

Expanded 
21 20 9 - 8 - - - 1 2 

Generation  62 49 18 - 22 - - - 5 4 

Perspektive 

Deutsches 

Kino  

12 10 2 1 4 1 - - 1 1 

Kulinarisches 

Kino / 

Culinary 

Cinema 

12 8 2 - 3 1 - - 1 1 

NATIVe 16 10 5 - 4 1 - - - - 

Summe / Total 265 227 79 3 107 6 1 0 22 9 

*Keine Angabe (z.B. dokumentarische oder animierte Formen) / N.A.(documentary or 

animated forms)  
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Geschlechterstatistik Montage auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft. Nicht 

berücksichtigt werden Retrospektiven und Sonderprogramme einiger Sektionen. 

Gender statistics for the category of editing on the basis of voluntary self-disclosure. 

These statistics do not include retrospectives and special programmes of some sections. 

 

 

 

 

ganz oder majoritär weiblich / 

wholly or predominantly female  

ausgewogen / 

balanced  

Keine Angabe (z.B. 

dokumentarische oder 

animierte Formen) / 

N.A.(documentary or animated 

forms) 
 

ganz oder majoritär männlich / 

wholly or predominantly male  

ganz oder majoritär non-binär / 

wholly or predominantly non-binary 
 

AK = Außer Konkurrenz 

o.o.C. = out of Competition 
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Zusammenfassung / Summary 

Auf Basis der freiwilligen Selbstauskunft: von 265 Filmen (nur aktuelle Produktionen, ohne 

Retrospektiven und historische oder Sonderprogramme) gab es Rückmeldung von 227 

Filmen (85,7%). 

Produktion: 32,6% weiblich, 38,7% männlich, 26,5% ausgewogen, 2,2% ohne Angabe 

Drehbuch: 33,9% weiblich, 44,9% männlich, 1,3% non-binär, 9,7% ausgewogen, 10,2% 

ohne Angabe 

Kamera: 18,5% weiblich, 67,8% männlich, 0,9% non-binär, 5,3% ausgewogen, 7,5% ohne 

Angabe 

Montage: 36,1% weiblich, 49,8% männlich, 0,4% non-binär, 9,7% ausgewogen, 4% ohne 

Angabe 

Insgesamt lässt sich sagen, dass in allen auf Basis der Selbstauskunft untersuchten 

Disziplinen der Anteil von Filmen, in denen Frauen maßgeblich beteiligt waren, geringer ist 

als bei der Regie. Jedoch ist nicht zwangsläufig der Anteil von Filmen mit mehrheitlich 

männlicher Beteiligung höher, da in den Disziplinen außerhalb der Regie häufig auch 

ausgewogene Teams an den Filmen arbeiteten. 

Am stärksten ist dies bei der Produktion zu beobachten. Hier liegt der Anteil 

ausgewogener Teams (Kombinationen aus männlichen, weiblichen oder non-binären 

Personen) mit 26,5% am höchsten. 

Bei Drehbuch ist ebenfalls ein knappes Zehntel an ausgewogenen Teams zu beobachten. 

Der Anteil mehrheitlich oder ganz non-binär besetzter Teams ist bei Drehbuch mit 1,3% am 

höchsten. 

Die Disziplin Kamera ist deutlich häufiger von rein oder mehrheitlich männlichen Teams 

besetzt (67,8%). Der Anteil weiblicher Teams beläuft sich auf 18,5 %.  

Bei der Montage sind Frauen mit 36,1% nach der Regie am stärksten vertreten. Ein 

knappes Zehntel der Teams ist ausgewogen und etwa die Hälfte männlich besetzt.  

In allen untersuchten Gewerken und Disziplinen ist die häufigste Teambesetzung ganz oder 

mehrheitlich männlich. 
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On the basis of the voluntary self-disclosure: of 265 films (only current productions, 

excluding retrospectives and historical or external special programmes) the festival received 

responses from 227 films (85,7%). 

Production: 32.6% female, 38.7% male, 26.5% equal gender ratio, 2.2% no information  

Screenplay: 33.9% female, 44.9% male, 1.3% non-binary, 9.7% equal gender ratio, 10.2% 

no information 

Cinematography: 18.5% female, 67.8% male, 0.9% non-binary, 5.3% equal gender ratio, 

7.5% no information 

Editing: 36.1% female, 49.8% male, 0.4% non-binary, 9.7% equal gender ratio, 4% no 

information 

On the whole, it can be said that for all of the disciplines analysed on the basis of the self-

disclosure, the proportion of films with significant female involvement is smaller than it is for 

the category of direction. However, the proportion of films with majority male involvement is 

not necessarily higher, since teams with balanced gender ratios were also frequently to 

be found for disciplines aside from direction.  

This can be observed most strongly for the production category. Here the proportion of 

balanced teams (combinations of male, female or non-binary individuals) is at its highest with 

26.5%.  

For the category screenplay, here too just about one-tenth of the teams exhibit a balanced 

gender ratio. For the screenplay category, the proportion of majority or exclusively non-binary 

teams is at its highest, at 1.3%. 

The discipline of cinematography remains significantly more frequently represented by 

exclusively or majority male teams (67.8%). The proportion of female teams amounts to 

18.5%.  

In the editing category, women have the second strongest showing after direction, with 

36.1%. Roughly one-tenth of the teams have equal gender ratios and around one half of the 

editors or editing teams are exclusively or majority male. 

In all of the examined professions and disciplines, the most frequent team make-up is 

exclusively or majority male. 
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Auswertung der Teams / Analysis of the Teams 

 

Basierend auf den Daten aus der freiwilligen Selbstauskunft wurden die häufigsten 

Geschlechterkombinationen in den Bereichen Regie und Produktion ausgewertet. Gezählt 

wurde ein Bereich als männlich oder weiblich, sobald der Anteil der entsprechenden 

Personen bei mehr als 50% lag. 

Based on the data drawn from the voluntary self-disclosure, the most frequent gender 

combinations in the areas of direction and production were analysed. An area was counted 

as male or female as soon as the proportion of the individuals in question amounted to more 

than 50% of one gender. 

 

Die Ergebnisse zeigen, dass in den häufigsten Fällen die Disziplinen Regie und Produktion 

gleichgeschlechtlich besetzt sind: die Regie und die Produktion sind beide männlich oder 

beide weiblich besetzt. Zudem tritt der Fall, dass ein Film von einem Regisseur von einer 

Frau produziert wird, häufiger als der umgekehrte Fall auf.  

The results show that in the most frequent case the disciplines of direction and production 

are both occupied by a member of the same gender: that is, the direction and production are 

both male or both female. In addition, the case where a film by a male director is produced 

by a female producer occurs more often than the inverse case. 
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Evaluation: Berlinale Co-Production Market, 

Berlinale Series, Berlinale Talents 
 

Die Berlinale ist nicht nur Publikumsfestival, sondern auch Handelsplatz der Filmwirtschaft 

und Netzwerkplattform.  

Die Initiative Berlinale Talents lädt jährlich 250 Filmschaffende verschiedener Disziplinen 

ein, sich auszutauschen, von erfahrenen Filmemacher*innen zu lernen und Projekte in 

verschiedenen Labs weiterzuentwickeln.  

Der Berlinale Co-Production Market ist die kuratierte Projekt- und Networking-Plattform für 

erfahrene Produzent*innen und Finanziers, die aktiv im internationalen 

Koproduktionsgeschäft tätig sind.  2019 werden dort 37 ausgewählte Spielfilm- und zehn 

Serienprojekte im Rahmen von „Co-Pro Series“ vorgestellt. Beim „Talent Project Market“, 

der in Kooperation mit Berlinale Talents organisiert wird, stellen insgesamt elf Newcomer-

Produzent*innen ihre Projekte vor. 

Die Auswertung der Geschlechterverhältnisse bei Berlinale Talents und im Berlinale Co-

Production Market lässt Prognosen hinsichtlich möglicher Veränderungen in der Filmbranche 

zu.  

Aktuell ist außerdem zu beobachten, dass serielle Formate eine wichtige Rolle in der 

Filmbranche einnehmen. Die Reihe Berlinale Series und die Pitch-Veranstaltung „Co-Pro 

Series“ werden daher ebenfalls ausgewertet.  

In den folgenden drei Unterkapiteln werden die Ergebnisse des Gender-Monitorings bei der 

Branchenplattform Berlinale Co-Production Market und der Initiative Berlinale Talents sowie 

bei den Programmen mit Serienschwerpunkt vorgestellt. Da es strukturelle und inhaltliche 

Überschneidungen zwischen dem Berlinale Co-Production Market, Berlinale Talents und 

dem öffentlichen Filmprogramm gibt, sind die Kapitel thematisch gegliedert.  

Die Kapitel haben unterschiedliche Auswertungsschwerpunkte. Im ersten Unterkapitel liegt 

der Fokus auf Filmen in ihrer Entstehungsphase, im zweiten auf Serien und im dritten auf 

den Filmschaffenden von Berlinale Talents.  
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The Berlinale is not only an audience festival – it is also a trade venue for the film industry 

and a networking platform.  

Every year, the Berlinale Talents initiative invites 250 film creators from various disciplines 

to come together, share experience and ideas, learn from experienced filmmakers and 

develop their projects further in diverse labs. 

The Berlinale Co-Production Market is the curated project and networking platform for 

experienced producers and financiers who are active in the international co-production 

business. In 2019, the Co-Production Market is presenting 37 hand picked feature film and 

ten series projects, in the scope of “Co-Pro Series”. At the “Talent Project Market”, 

organised in co-operation with Berlinale Talents, a total of eleven up-and-coming producers 

are presenting their projects. 

The analysis of the gender distribution at Berlinale Talents and within the Berlinale Co-

Production Market allows for forecasts regarding potential changes in the film industry. 

In addition, one can currently observe that serial formats are taking on an important role in 

the film industry. For this reason, the series Berlinale Series and the pitch event “Co-Pro 

Series” have also been evaluated here. 

In the following three sections, we will present the results of the gender monitoring for the 

industry platform Berlinale Co-Production Market and the initiative Berlinale Talents as well 

as those for the programmes focussing on the series format. As there are structural and 

thematic overlaps between the Berlinale Co-Production Market, Berlinale Talents and the 

public film programme, we have chosen to arrange the sections thematically.  

The sections have different focal points regarding the analysis. In the first section, the focus 

lies on films in their initial phase of pre-production and production; in the second the focus 

lies on the series format; and, finally, the third section focuses on the film creators of 

Berlinale Talents.  
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Berlinale Co-Production Market & „Talent Project Market“ 

Insgesamt werden 2019 beim Berlinale Co-Production Market 37 Filmprojekte präsentiert. 

284 Projekte wurden eingereicht. Die Auswertung der Geschlechterverhältnisse der 284 

Einreichungen beim Berlinale Co-Production Market basiert ausführlichen Recherchen der 

Berlinale.  Die an den 37 ausgewählten Projekten Beteiligten wurden analog zu der Abfrage 

bei den Filmteams im Berlinale-Programm um eine Selbstauskunft gebeten.  26 der 37 

Projekte beteiligten sich an der Erhebung (70,3% Rücklauf). 

All in all, in 2019 37 film projects are being presented at the Berlinale Co-Production 

Market. 284 projects were submitted. The analysis of the gender distribution of the 284 

submissions to the Berlinale Co-Production Market is based on extensive Berlinale research. 

The individuals involved in the 37 selected projects were asked to voluntarily provide 

information about themselves in a manner similar to the survey of the film teams in the 

Berlinale programme. 26 of the 37 projects took part in the survey (for a response rate of 

70,3%).  

 

Berlinale Co-Production Market: Einreichungen / Submissions 

Basis: 284 Filmprojekte, nach Berlinale-Recherchen / 284 submitted film projects, according 

to Berlinale research 

Disziplin/ 
Discipline 

ganz oder 
mehrheitlich 
weiblich / wholly 
or 
predominantly 
female 

ganz oder 
mehrheitlich 
männlich/ wholly 
or 
predominantly 
male 

ganz oder 
mehrheitlich 
non-binär / 
wholly or 
predominantly 
non-binary 

Ausgewogenes 
Verhältnis / 
balanced ratio 

keine 
Angabe/ 
not 
specified 

Regie / Directing: 72 (25,4%) 207 (72,9%) 1 (0,3%) 2 (0,7%) 2 (0,7%) 

Produktion / 
Production: 

76 (26,8%) 152 (53,5%) - 56 (19,7%) - 

Drehbuch / 
Screenplay: 

74 (26,1%) 174 (61,3%) - 35 (12,3%) 1 (0,3%) 

 

Berlinale Co-Production Market: Auswahl / Selection 

Basis: freiwillige Selbstauskunft von 26 der 37 Projekte (70,3% Rücklauf) im Berlinale Co-

Production Market 2019 / voluntary self-disclosure of 26 of the 37 projects (70.3% response 

rate) in the Berlinale Co-Production Market 2019 

Disziplin/ 
Discipline 

ganz oder 
mehrheitlich 
weiblich / wholly 
or 
predominantly 
female 

ganz oder 
mehrheitlich 
männlich/ wholly 
or 
predominantly 
male 

ganz oder 
mehrheitlich 
non-binär / 
wholly or 
predominantly 
non-binary 

Ausgewogenes 
Verhältnis / 
balanced ratio 

keine 
Angabe/ 
not 
specified 

Regie / Directing: 12 (46%) 14 (54%) - - - 

Produktion / 
Production: 

8 (31%) 6 (23%) - 12 (46%) - 

Drehbuch / 
Screenplay: 

9 (35%) 11 (42%) - 5 (19%) 1 (4%) 

Kamera / 
Cinematography: 

2 (8%) 9 (35%) - 1 (4%) 14 (54%) 
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Bei den Einreichungen fällt auf, dass sehr viel häufiger Männer in der Regie vorgesehen 

sind (72,9 % der Projekte) als Frauen oder non-binäre Personen. Unter den ausgewählten 

Projekten ist das Verhältnis ausgewogener:  Bei 46 % sollen Frauen Regie führen und bei 

54 % Männer. Im Posten Produktion sind bei den Einreichungen ebenfalls Männer oder 

rein männliche Produktionsteams prävalent, allerdings nur mit 53,5 %. Dies liegt nicht 

unbedingt an einem deutlich größeren Anteil rein weiblicher Teams – nur 26,8% der 

Produktionsteams bei den Einreichungen sind ausschließlich weiblich – sondern daran, dass 

die Produktion häufig im Team stattfindet und daher auch ausgewogene Teams häufiger 

vorkommen (19,7 %). Solche ausgewogenen Teams produzieren 46 % der ausgewählten 

Projekte. Auffällig an den ausgewählten Projekten ist, dass rein männliche 

Produktionsposten nur noch bei 23 % der Projekte vorkommen, während der Anteil weiblich 

produzierter Projekte auf 31 % steigt. Bei der Auswahl der Projekte ist eine 

Angleichungstendenz der Verhältnisse feststellbar.  

 

For the submissions, it is striking that directorial positions are much more frequently 

earmarked for men (72.9% of the projects)  than women or non-binary individuals. Among 

the selected projects, the distribution is more balanced: for 46 % of the projects the 

intended directors are female and for 54% male. In the production position, for the 

submissions, men or exclusively male production teams are again prevalent, however only 

at a rate of 53.5%. This is not necessarily due to a significantly larger proportion of 

exclusively female teams – only 26.8% of the production teams for the submitted projects 

were exclusively female – but instead mostly has to do with the fact that production duties 

are frequently shared by a team, and for this reason balanced teams occur more frequently 

as well (at 19.7%). Such balanced teams are responsible for producing 46% of the selected 

projects. What is striking about the selected projects is the fact that exclusively male 

production only occurs for 23% of the projects, while the proportion of female produced 

projects has risen to 31%. An equalizing tendency for the distribution can be observed in the 

selection of the projects.  
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"Talent Project Market": Einreichungen / Submissions 

Basis: Auswertung von 100% der 226 eingereichten Filmprojekte nach Berlinale-Recherchen 

/ Evaluation of 100% of the 226 submitted film projects, according to Berlinale research 

Disziplin/ 
Discipline 

ganz oder 
mehrheitlich weiblich / 
wholly or 
predominantly female 

ganz oder 
mehrheitlich männlich/ 
wholly or 
predominantly male 

Ausgewogenes 
Verhältnis / balanced 
ratio 

keine 
Angabe/ 
not 
specified 

Regie / Directing: 72 (31,9%) 144 (63,7%) 5 (2,2%) 5 (2,2%) 

Produktion / 
Production 

115 (50,9%) 95 (42%) 15 (6,6%) 1 (0,4%) 

Drehbuch / 
Screenplay 

69 (30,5%) 131 (58%) 26 (11,5%) - 

 

„Talent Project Market“: Auswahl / Selection 

Basis: Auswertung von 100% der 11 ausgewählten Filmprojekte, nach Berlinale-Recherchen 

/ Evaluation of 100% of the 11 selected film projects, according to Berlinale research 

Disziplin/ 

Discipline 

ganz oder mehrheitlich 

weiblich / wholly or 

predominantly female 

ganz oder 

mehrheitlich männlich/ 

wholly or 

predominantly male 

Ausgewogenes 

Verhältnis / balanced 

ratio 

keine 

Angabe/ 
not 

specified 

Regie / Directing 6 (54,5%) 5 (45,5%) - - 

Produktion / 

Production 
9 (81,8%) 2 (18,2%) - - 

Drehbuch / 

Screenplay: 
6 (54,5%) 4 (36,4%) 1 (9,1%) - 

 

Auch beim „Talent Project Market“ waren bei den Einreichungen häufiger Männer in der 

Regie vorgesehen (63,7 %), rein weibliche Regie lediglich in 31,9% der Fälle. Bei den 

ausgewählten Projekten kehrt sich dieses Verhältnis nahezu um: 54,5 % der ausgewählten 

Projekte haben eine ausschließlich weibliche Regie vorgesehen und 45,5% eine 

ausschließlich männliche Regie. Der Posten Produktion ist bei den Einreichungen zum 

„Talent Project Market“ in 50,9 % der Projekte nur weiblich besetzt, in 42% der Fälle nur 

männlich. Bei ganzen 81,8% der ausgewählten Projekte ist die Produktion rein weiblich 

besetzt.  

Da Drehbuch und Regie häufig von der gleichen Person stammen, ähneln die Ergebnisse 

der beiden Posten sich stark. Dies gilt sowohl für den Berlinale Co-Production Market als 

auch für den „Talent Project Market“.  

In the case of the films submitted to the “Talent Project Market”, the directorial positions 

were once again more frequently earmarked for men (63.7%), with planned exclusively 

female direction in only 31,9% of cases. This ratio is nearly reversed when it comes to the 

selected projects: 54,5% of the selected projects are planning on having exclusively female 

direction and 45,5% intend to use male directors exclusively. The position of production for 

the submissions to the “Talent Project Market” is occupied exclusively by women in 50.9% of 

the projects, while the rate for exclusively male production is 42%. For a whopping 81,8% of 

the selected projects, the production positions are exclusively occupied by women. 

Due to the fact that screenwriting and directorial duties are frequently covered by the 

same individual, the results for the two positions look very similar. This is the case both for 

the Berlinale Co-Production Market as well as for the “Talent Project Market”.  
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Berlinale Series & „Co-Pro Series“ 

Für die Berlinale Series und die ausgewählten Projekte der „Co-Pro Series“ war die 

Grundlage der erhobenen Daten die jeweilige freiwillige Selbstauskunft. In den 

Einreichformularen der „Co-Pro Series“ ist keine Selbstauskunft vorgesehen. Die hier 

dargestellten Daten sind deshalb auf ausführliche Rechercheergebnisse bezogen. Die 

Beteiligung an der Selbstauskunft betrug bei den Serienformaten der Berlinale Series nur 

43% (von insgesamt 7 Serien) im Gegensatz zu 100% bei den ausgewählten „Co-Pro 

Series“ (von insgesamt 10 Serien). Damit sind die erhobenen Daten der Berlinale Series 

bedingt repräsentativ.  

For Berlinale Series and the selected projects of "Co-Pro Series", the information provided 

through voluntary self-disclosure served as the basis for the data analysis. There is no 

provision for sharing personal details in the submission forms for "Co-Pro Series". For this 

reason, the data depicted is derived from extensive research results. Participation in self-

disclosure for the series formats of Berlinale Series amounted to a mere 43% (from 7 series 

in total) in contrast to the 100% response rate for the selected "Co-Pro Series" (from a total 

of 10 series). As a result, the collected data for Berlinale Series is not necessarily 

representative.  

 

Berlinale-Series 

Basis: freiwillige Selbstauskunft von 3 der 7 Serien im Berlinale Series-Programm 2019 / 

Voluntary self-disclosure of 3 of the 7 series in the Berlinale Series Programme 2019 

Disziplin / 
Discipline 

ganz oder 
mehrheitlich 
weiblich / wholly 
or 
predominantly 
female 

ganz oder 
mehrheitlich 
männlich / 
wholly or 
predominantly 
male 

ganz oder 
mehrheitlich 
non-binär / 
wholly or 
predominantly 
non-binary 

Ausgewogenes 
Verhältnis / 
Balanced ratio 

keine 
Angabe / 
not 
specified 

Creator 1 1 - - 1 

Showrunner - 1 - - 2 

Regie / Directing: - 3 - - - 

Produktion / 
Production: 

1 2 - - - 

Drehbuch / 
Screenplay: 

1 1 - 1 - 

Kamera / 
Cinematography: 

- 3 - - - 

Montage / 
Editing: 

1 1 - 1 - 

 

An den Disziplinen Regie und Kamera waren bei den Berlinale Series ausschließlich oder 

mehrheitlich Männer beteiligt. Die einzige Zusammenarbeit in einem ausgewogenen 

Verhältnis gab es bei den Berlinale Series auf dem Gebiet Drehbuch und Montage (jeweils 1 

Serie). 

For Berlinale Series, men were in the majority or exclusively responsible within the 

disciplines direction and cinematography. The only collaborations featuring a balanced 

male-female ratio could be observed in Berlinale Series in the areas of screenplay and 

editing (with 1 series a piece).  
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"Co-Pro Series": Einreichungen / Submissions 

Basis: Auswertung von 100% der 112 eingereichten Serienprojekte nach Berlinale-

Recherchen / Evaluation of 100% of the 112 submitted series projects, according to Berlinale 

research 

Disziplin / 
Discipline 

ganz oder 
mehrheitlich 
weiblich / 
Wholly or 
predominantly 
female 

ganz oder 
mehrheitlich 
männlich / 
Wholly or 
predominantly 
male 

ganz oder 
mehrheitlich 
non-binär / 
Wholly or 
predominantly 
non-binary 

Ausgewogenes 
Verhältnis / 
Balanced ratio 

keine 
Angabe / 
not 
specified 

Regie / Directing: 
13 (11,6%) 36 (32,1%) - 1 (0,9%) 

62 
(55,4%) 

Produktion / 
Production: 

29 (25,9%) 65 (58%) - 16 (14,3%) 2 (1,8%) 

Drehbuch / 
Screenplay: 

29 (25,9%) 70 (62,5%) - 13 (11,6%) - 

 

 

"Co-Pro Series": Auswahl / Selection 

Basis: freiwillige Selbstauskunft von 10 der 10 ausgewählten Serien (100% Rücklauf) / 

Voluntary self-disclosure of 10 of the 10 selected series (100% response rate) 

Disziplin / 
Discipline 

ganz oder 
mehrheitlich 
weiblich / 
Wholly or 
predominantly 
female 

ganz oder 
mehrheitlich 
männlich / 
Wholly or 
predominantly 
male 

ganz oder 
mehrheitlich 
non-binär / 
Wholly or 
predominantly 
non-binary 

Ausgewogenes 
Verhältnis / 
Balanced ratio 

keine 
Angabe / 
not 
specified 

Creator 1 (10%) 9 (90%) - - - 

Showrunner 1 (10%) 4 (40%) - - 5 (50%) 

Regie / 
Directing: 

2 (20%) 5 (50%) - 1 (10%) 2 (20%) 

Produktion / 
Production: 

3 (30%) 5 (50%) - 2 (20%) - 

Drehbuch / 
Screenplay: 

1 (10%) 6 (60%) - 2 (20%) 1 (10%) 

Kamera / 
Cinematography: 

 3 (30%) - - 7 (70%) 

Montage / 
Editing: 

3 (30%) 1 (10%) - - 6 (60%) 
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Von den eingereichten „Co-Pro Series“-Serienformaten war der am meisten ganz oder 

mehrheitlich männlich besetzte Bereich Drehbuch mit 62,5%, dicht gefolgt von 58% in der 

Produktion. Die häufigsten als ganz oder mehrheitlich weiblich erfassten Disziplinen waren 

bei den eingereichten „Co-Pro Series“ Produktion und Drehbuch gleichermaßen mit 25,9% 

und bei den ausgewählten „Co-Pro Series“ Produktion und Montage. In dieser Statistik war 

also der Bereich Produktion in allen Fällen mit der am höchsten ganz oder mehrheitlich 

weiblichen Beschäftigung vertreten. 

Die häufigste ausgewogene Zusammenarbeit zeigte sich bei den eingereichten „Co-Pro 

Series“ im Bereich der Produktion (14,3 %) und Drehbuch (11,6 %). Diese Tendenz setzte 

sich bei den ausgewählten Serien mit jeweils 20% in ebendiesen Bereichen fort.  

Keine Angabe gab es am häufigsten im Berufsfeld „Regie“ (55,4 %) bei den eingereichten 

Projekten der „Co-Pro Series“ und im Berufsfeld „Kamera“ (70%) bei den ausgewählten 

Projekten. Dies ist möglicherweise durch den Projektstatus begründet. 

 

For the submitted “Co-Pro Series" formats, screenplay was the area with the highest 

proportion of majority or exclusive male involvement, with 62.5%, closely followed by 

production with 58%.  

The disciplines most frequently displaying a higher proportion of exclusive or majority female 

involvement were production and screenplay for the projects submitted to “Co-Pro Series”, 

both with 25.9%, and production and editing for the selected projects within the section. 

Therefore, in these statistics, for every case the area of production was the discipline 

exhibiting the highest rate of exclusive or majority female involvement. 

The highest rate of balanced collaboration can be found in the submissions to “Co-Pro 

Series” in the area of production (14.3%) and well as in the screenplay category (11.6%). 

This tendency continues for the selected series, with a rate of 20% for gender-balanced 

teams in these same areas. 

The category for projects submitted to "Co-Pro Series" that was most frequently left blank 

was “direction” (with no information for 55.4%), while the same can be said for the category 

of  “cinematography” (with 70% unanswered) for the selected projects. This lack of data may 

be due to the current development status of the various projects. 
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Berlinale Talents 

Die Statistik beruht auf einer Auswertung der persönlich ausgewählten Anrede-Optionen 

der Bewerber*innen. Die erste Tabelle bietet eine Übersicht über die Gesamtzahl der 

Bewerber*innen, die zweite Tabelle zeigt die Anzahl der ausgewählten Teilnehmer*innen.  

The statistics are based on an analysis of the applicants’ personal choice of title/address. 

The first table provides an overview of the total number of applicants. The second table 

shows the number of selected participants according to discipline. 

 

Bewerbungen / Applications 

Basis: freiwillige Angabe bei der Bewerbung / voluntary self-disclosure during the application 

Beruf / Profession 2019 
Weiblich / 

female 

%  

w / f 

Männlich / 

male 

%  

m 

non-binär 

/ non - 

binary 

% 

nb 

Schauspieler*in / 

Actor 
257 148 58% 109 42% 0 0% 

Kamera / 

Cinematographer 
177 54 31% 123 69% 0 0% 

Komponist*in /  

Composer  
65 16 25% 49 75% 0 0% 

Regisseur*in / 

Director  
1678 647 39% 1030 61% 1 <1% 

Verleiher*in / 

Distributor   
26 20 77% 6 23% 0 0% 

Editor*in / Editor 120 44 37% 76 63% 0 0% 

Filmkritiker*in, 

Journalist*in /  

Film Critic, Journalist 

89 44 49% 45 51% 0 0% 

Produzent*in / 

Producer  
479 299 62% 180 38% 0 0% 

Szenenbildner*in, Art 

Director / Production 

Designer 

40 34 85% 6 15% 0 0% 

Vertriebler*in / 

Sales Agent  
5 1 20% 4 80% 0 0% 

Drehbuchautor*in / 

Screenwriter  
217 109 50% 108 50% 0 0% 

Tongestalter*in / 

Sound Designer   
56 13 23% 43 77% 0 0% 

  3209 1429 45% 1779 55% 1 <1% 
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2019 bewarben sich 3.209 Filmemacher*innen um eine Teilnahme bei Berlinale Talents, von 

denen 45% weiblich, 55% männlich und unter ein Prozent non-binär sind. Am häufigsten 

vertreten ist hierbei die Regie mit 1.678 Bewerbungen, bei der 39% der Bewerber*innen 

weiblich und 61% männlich sind. Die drei danach am häufigsten vertretenen Bereiche sind 

Produktion, Schauspiel und Drehbuch mit jeweils einigen hundert Bewerbungen. Bei der 

Produktion ist hierbei der mehrheitliche Anteil weiblich (62%), beim Schauspiel ebenfalls 

(58%) und beim Drehbuch herrscht ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis (50%). 

In 2019, 3,209 filmmakers applied to participate at the Berlinale Talents. Of those, 45% were 

female, 55% male and under 1% non-binary. The discipline with the highest number of 

applications here (a total of 1,678) was direction, with 39% of applicants being female and 

61% male. The next three most represented disciplines were production, acting and 

screenwriting, each with several hundred applications. For production, the majority of 

applicants were female (62%), and the same was true for acting (58%), while the 

screenwriting category exhibited a balanced ratio (50%). 

 

Teilnehmer*innen / Participants 

Basis: freiwillige Angabe bei der Teilnahmebestätigung/ voluntary self-disclosure during the 

confirmation of participation 

Beruf / Profession 2019 
Weiblich / 

female 

%  

w / f 

Männlich / 

male 

%  

m 

non-binär 

/ non - 

binary 

% 

nb 

Schauspieler*in / 

Actor 
14 8 57% 6 43% 0 0% 

Kamera / 

Cinematographer 
16 7 44% 9 56% 0 0% 

Komponist*in /  

Composer  
7 4 57% 3 43% 0 0% 

Regisseur*in / 

Director  
109 53 49% 50 50% 1 1% 

Verleiher*in / 

Distributor   
8 7 88% 1 13% 0 0% 

Editor*in / Editor 13 6 46% 7 54% 0 0% 

Filmkritiker*in, 

Journalist*in /  

Film Critic, Journalist 

8 4 50% 4 50% 0 0% 

Produzent*in / 

Producer  
50 37 74% 13 26% 0 0% 

Szenenbildner*in, Art 

Director / Production 

Designer 

12 9 75% 3 25% 0 0% 

Vertriebler*in / 

Sales Agent  
2 0 0% 2 100% 0 0% 

Drehbuchautor*in / 

Screenwriter  
6 4 67% 2 33% 0 0% 

Tongestalter*in / 

Sound Designer   
8 2 25% 6 75% 0 0% 

  253 141 55,7% 111 43,9% 1 0,4% 
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253 Teilnehmer*innen sind 2019 bei Berlinale Talents dabei. 55,7 % von ihnen sind weiblich, 

43,9% männlich und 0,4% non-binär. Auch hier ist der Bereich Regie mit 109 Personen am 

stärksten vertreten und zeichnet sich im Vergleich zu den Bewerbungen durch ein 

ausgewogenes Verhältnis von 49% Frauen und 50% Männern aus. Es folgt die Produktion 

mit einem wie in den Bewerbungen überwiegend weiblichen Anteil (74%), die Disziplin 

Kamera mit einem leicht höheren männlichen Anteil (56%), wobei das Verhältnis im 

Vergleich zu den Bewerbungen nahezu ausgeglichen ist. Beim Schauspiel überwiegt wie 

bereits in den Bewerbungen der weibliche Anteil leicht (57%).  

Vergleichend lässt sich sagen, dass die am häufigsten vertretene und damit in der Statistik 

aussagekräftigste Disziplin die der Regie ist - mit 52% von den Bewerbungen und 43% 

der ausgewählten Teilnehmer*innen. Das Geschlechterverhältnis ist hier nahezu 

ausgewogen, wobei die Mehrheit der Einreichungen von männlichen Bewerbern kam (61%), 

in der Auswahl dann jedoch ein ausgeglichenes Verhältnis herrscht. 

Einige Disziplinen zeichnen sich durch ein unausgeglichenes Geschlechterverhältnis aus. 

Beispielsweise sind die Bereiche Distribution und Production Design / Art Director 

überwiegend weiblich besetzt. Im Gegenzug dazu zeichnen sich Sound Design und Sales 

Agent durch vorwiegend männliche Bewerber und Teilnehmer aus. Jedoch sind die 

Personenzahlen hier gering und deswegen nur bedingt repräsentativ. 

Bei den Teilnehmer*innen ist zu beobachten, dass in einer Vielzahl der Bereiche ein 

einigermaßen ausgeglichenes Geschlechterverhältnis herrscht und ein in den Bewerbungen 

herrschendes Ungleichgewicht in einigen Bereichen teilweise durch die Auswahl 

ausgeglichen wurde. 

 

253 of the applicants were selected and are participating in Berlinale Talents in 2019. 55.7 % 

of them are female, 43.9% male and 0.4% non-binary. Here too the area of direction is the 

largest category, with 109 individuals, and distinguishes itself through a balanced gender mix 

of 49% women and 50% men in contrast to the ratio for applications. Next comes 

production with a significant female majority (74%) as was the case for applications, then 

the discipline of cinematography with men slightly in the majority (56%), whereby one must 

consider the distribution as relatively balanced in comparison with the figures for the 

applications. For acting, females again have a modest majority (57%), as previously the 

case for applications.  

When one compares the figures, one can state that the most popular profession here, and 

thus the one with the most impact on the statistics, is direction, representing 52 % of all 

applications and 43 % of selected participants. The gender distribution here is nearly 

balanced – although the majority of submissions did come from male applicants (61%), still 

the selection represents a balanced mix. 

Several disciplines are notable for their unbalanced gender ratios. For instance, the areas 

of distribution and production design / art director are predominantly occupied by females. By 

contrast, the areas of sound design and sales agent are characterised by a male majority. 

However, the total number of these individuals is low and thus not quite representative. 

One can observe in particular for the participants that a number of disciplines display more or 

less balanced gender mixes, and imbalances in the distribution of the applicant pool are at 

times counterbalanced in some areas by the selection process. 
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Leitungspositionen und Auswahlgremien / 

Directorships and Selection Committees 
 

Im Zuge der Auseinandersetzung mit den Geschlechterverhältnissen bei der Berlinale wurde 

neben dem Berlinale-Programm auch ein Blick auf die interne Genderverteilung bei der 

Festivalleitung, den Sektions-/Initiativleitungen sowie den verschiedenen Auswahl-

/Beratungsgremien und Jurys geworfen. 

Dazu wurde die aktuelle Besetzung (2018/2019) der verschiedenen Positionen hinsichtlich 

des Geschlechterverhältnisses ausgewertet. In der Grafik aufgeführt sind nur die Optionen 

„männlich“ und „weiblich“. Die dritte Geschlechteroption „non-binär“ stand zur Auswahl, 

wurde jedoch bei keiner Person angegeben. 

Die Berlinale-Leitungspositionen des Festivals, der Sektionen, Initiativen und Sonderreihen 

sowie die Auswahlgremien und Jurys sind überwiegend weiblich besetzt. Insgesamt waren 

2018/2019 neun der 15 Leitungen von Festival, Sektionen, Sonderreihen und Initiativen 

weiblich, fünf männlich und eine paritätisch besetzt. Daraus ergibt sich folgendes 

Geschlechterverhältnis:  

 63,3% weiblich  

 36,7% männlich  

Von den 16 Auswahlgremien/Berater*innen/Jurys der Sektionen, Initiativen und 

Sonderreihen sind zwölf ganz oder mehrheitlich weiblich, zwei ganz oder mehrheitlich 

männlich und zwei paritätisch besetzt. Insgesamt ergibt sich daraus ein durchschnittliches 

Geschlechterverhältnis von: 

 81,25% weiblich 

 18,75% männlich 

In the course of the examination of gender parity at the Berlinale, in addition to looking 

closely at the Berlinale programme, the festival has also turned its attention and analysis to 

the internal gender distribution for heads of festival, sections and initiatives as well as for 

various selection and advisory committees and juries. 

To this ends, the current staffing (2018/2019) of the various positions was evaluated in 

regards to gender distribution. The chart below only features the options “male” and “female”. 

A third gender option, “non-binary”, was available as a choice; this option was however not 

selected for any of the participating individuals. 

The Berlinale’s directorial positions for the festival, sections, initiatives and special series as 

well as selection committees and juries are occupied in the majority by women. All in all, in 

2018/2019 nine of 15 directorships of the festival, sections, special series and initiatives 

were female, five male and one was equally split between male and female co-heads. This 

yields the following gender ratio: 

 63.3% female 

 36.7% male 

Of the 16 selection committees/advisors/juries for the sections, initiatives and special 

series, 12 are exclusively or predominantly female, two are exclusively or predominantly 

male and two are equally composed of men and women. In total, this leads to an average 

gender ratio of: 

 81.25% female 

 18.75% male 
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Sektion, Reihe / Section  
  Weiblich / 

female 

Männlich / 

male 

Intendanz / Directorship Festivaldirektor / Festival Director -  100% 

Wettbewerb / Competition 

+ Berlinale Special 

Beratendes Auswahlgremium / Advisory 

selection committee 
53.3% 46.7% 

Panorama 

Leitung / Head of Panorama 100% 
 

Beratendes Auswahlgremium / Advisory 

selection committee 
50% 50% 

Forum 

Leitung / Head of Forum 100% - 

Auswahlkomitee / Selection committee 75% 25% 

Vorsichtung / Pre-sighting 88,9% 11,1% 

Forum Expanded 

Leitung / Head of Forum Expanded 100% - 

Beratendes Auswahlgremium / Advisory 

selection committee 
33.3% 66.7% 

Generation 

Leitung / Head of Generation 100% - 

Beratendes Auswahlgremium / Advisory 

selection committee 
54.5% 45.5% 

Berlinale Shorts 
Kuratorin / Curator Berlinale Shorts 100% - 

Auswahlgremium / Selection committee 57.1% 42.9% 

Perspektive Deutsches 

Kino 

Leitung / Head of  Perspektive Deutsches 

Kino 
100% - 

Beratung / Consulting - 100% 

Retrospektive  

+ Berlinale Classics 

Leitung / Head of Retrospektive - 100% 

Auswahlkommission / Selection 

committee 
100% - 

Kulinarisches Kino / 

Culinary Cinema 

Kurator / Curator Kulinarisches Kino - 100% 

Beratendes Auswahlgremium / Advisory 

selection committee 
100% - 

Berlinale Series 
Leitung / Head of Berlinale Series 100% - 

Auswahlgremium / Selection committee 75% 25% 

NATIVe 
Kurator*innen / Curators NATIVe 100% - 

Beratung / Consulting 100% - 

Initiativen / Initiatives   
weiblich / 

female 

männlich / 

male 

World Cinema Fund 

Leitung / Head of project - 100% 

Leser*innen / Readers 83.3% 16.7% 

Jury-Mitglieder / Jury members 50% 50% 

Berlinale Co-Production 

Market 

Leitung / Head of Berlinale Co-Production 

Market 
100% - 

Auswahlgremien / Selection committee 80% 20% 

Berlinale Talents 

Leitung / Head of Berlinale Talents 50% 50% 

Auswahlgremien + Jurys / Selection 

committees + juries 
66.7% 33.3% 

European Film Market EFM-Direktor / EFM Director - 100% 
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Rückblick / Historical Evaluation 
 

Im Zusammenhang mit dem Geschlechterverhältnis bei der Regie im aktuellen Berlinale-

Programm ist auch ein Rückblick auf die Entwicklung der Geschlechterverteilung interessant. 

Die Auswertung ist dabei auf den Wettbewerb und die Präsenz von Filmen mit 

mehrheitlich weiblicher Regie in dieser Sektion fokussiert. Zudem ist die Anzahl an 

Präsidentinnen und Präsidenten der Internationalen Jury von 1956 - 2001 und von 2002 - 

2019 aufgeführt. 

Aus Anlass des Abschiedes von Dieter Kosslick als Festivaldirektor wurde zwischen 2001 

und 2002 eine zeitliche Zäsur gesetzt, um auch einen Rückblick auf die 

Geschlechterverteilung in den Jahren unter seiner Intendanz im Gesamtvergleich zu 

ermöglichen.  

Grundlage für die folgenden Übersichten sind Berlinale-Recherchen und 

Datenbankabfragen. Die prozentualen Angaben beziehen sich auf die Anzahl von Filmen 

(unter mehrheitlich weiblicher Regie), die im Wettbewerb um den Goldenen Bären 

konkurrierten. Nicht berücksichtigt wurden die Wettbewerbsfilme, die außer Konkurrenz 

(AK) gezeigt wurden. Da sich die Auswertung auf Recherchen nach öffentlich zugänglichen 

Angaben zum Geschlecht der jeweiligen Personen bezieht konnte die Option „non-binär“ 

nicht berücksichtigt werden. 

 

In the context of the gender distribution for directors in the current Berlinale programme, it 

is also interesting to take a look back at the development of gender distribution over the 

history of the festival. 

The analysis is focussed here on the Competition and the presence of films with majority 

female direction in this section. In addition, we have compiled the figures for the male and 

female presidents of the International Jury for the years 1956 - 2001 and 2002 - 2019. 

In light of the imminent conclusion of Dieter Kosslick’s tenure as Festival Director, a temporal 

division was made between 2001 and 2002 in order to allow for an appraisal of the gender 

distribution in the years under his leadership in comparison with the preceding years. 

The basis for the following overviews are Berlinale research activities and data bank 

queries. The percentage indications refer to the number of films (directed in the majority by 

women) that were competing for the Golden Bear in the Competition. Those Competition 

films which were screened out-of-competition have not been taken into consideration. Due to 

the fact that the analysis is derived from research into publically available information 

regarding the gender of the individuals in question, the category “non-binary” could not be 

included in the analysis. 
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Wettbewerbsfilme seit 1951 / Films in Competition Since 1951  

Basis: Geschlechterverhältnis Regie (ohne Außer Konkurrenz) / Gender ratio of director 

(except out of Competition)

 
 

Gesamtzahl der Filme mit weiblicher Regie im Wettbewerb (ohne Außer Konkurrenz) seit 

1951: 109 / Total number of female-directed films in the Competitio (except out of 

Competition) since 1951: 109 

Gewinnerfilme des Goldenen Bären / Winning Films of the 
Golden Bear 

Jahre / Years Regie weiblich / femal-directed Regie männlich / male-directed 

1956* – 2001 2 43 

2002 - 2018 4 13 

Gesamt/Total 6 (9,7%) 56 (90,3 %) 

Präsident*innen Internationale Jurys / International Jury 
Presidents 

Jahre / Years weiblich / female männlich / male 

1956* – 2001 12 34 

2002 - 2019 7 11 

Gesamt/Total 19 (29,7%) 45 (70,3%) 

 

*Erst seit 1956 hat die Berlinale einen Wettbewerb, bei dem die Preise von einer 

Internationalen Jury vergeben werden. 1970 wurden nach dem Rücktritt der Jury keine 

Bären verliehen. 

*Only since 1956 has the Berlinale had a competition in which the prizes are awarded by an 

International Jury. No Bears were awarded after the jury resigned in 1970. 

0.7% 1.1% 

4.7% 11.0% 8.0% 9.9% 
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Wettbewerbsfilme von Regisseurinnen 2002 - 2019 / 
Competition Films by Female Directors 2002 - 2019 

Jahr / 

Year 

Filme ohne AK / 

films without out 
of comp. 

Regisseurinnen im Wettbewerb – Filmtitel / 

female directors in competition – film title 

Anteil der Filme mit weiblicher 
Regie / Proportion of female-

directed films 

2002 21 Annette K. Olesen – Små ulykker 5% 

2003 22 Isabel Coixet – My Life Without Me 5% 

2004 23 
Sylvia Chung – 20:30:40 
Annette K. Olesen – Forbrydelser 
Petty Jenkins – Monster 

13% 

2005 23 -  0% 

2006 19 
Pernille Fischer Christensen – En Soap 
Jasmila Žbanić – Grbavica 
Valeska Grisebach – Sehnsucht 

16% 

2007 23 Li Yu – Ping Guo 4% 

2008 21 
Isabel Coixet – Elegy 
Doris Dörrie – Kirschblüten 

10% 

2009 18 

Maren Ade – Alle Anderen 
Claudia Llosa – La teta asustada  
Annette K. Olesen – Lille Soldat 
Sally Potter – Rage 

22% 

2010 20 
Pernille Fischer Christensen – En Familie 
Jasmila Zbanic – Na putu  
Natalia Sminoff – Rompecabezas 

15% 

2011 16 
Paula Markovitch –El premio 
Miranda July – The Future 
Victoria Mahoney – Yelling To The Sky 

19% 

2012 18 Ursula Meier – L’enfant d’en haut 6% 

2013 19 
Emmanuelle Bercot – Elle s’en va 
Pia Marais – Layla Fourie 
Małgorzata Szumowska – W imie… 

16% 

2014 20 

Claudia Llosa – Aloft 
Celina Murga – La tercera orilla 
Sudabeh Mortazai – Macondo 
Feo Aladag – Zwischen Welten 

20% 

2015 19 
Małgorzata Szumowska – Body 
Isabelle Coixet – Nadie quiere la noche 
Laura Bispuri – Vergine giurata 

16% 

2016 18 
Anne Zohra Berrached – 24 Wochen 
Mia Hansen-Løve – L‘avenir 

11% 

2017 18 

Teresa Villaverde – Colo 
Agnieszka Holland – Pokot 
Ildikó Enyedi – Testről és lélekről 
Sally Potter – The Party 

22% 

2018 19 

Emily Atef – 3 Tage in Quiberon 
Laura Bispuri – Figlia mia 
Małgorzata Szumowska – Twarz 
Adina Pintilie– Touch Me Not 

21% 

2019 17 

Marie Kreutzer – Der Boden unter den Füßen 
Isabel Coixet – Elisa y Marcela 
Teona Strugar Mitevska – Gospod postoi, imeto i‘ e 
Petrunija 
Angela Schanelec – Ich war zuhause, aber 
Agnieszka Holland – Mr. Jones 
Nora Fingscheidt – Systemsprenger 
Lone Scherfig – The Kindness of Strangers 

41% 
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Zusammenfassung / Summary 
 

 Der Anteil der Filme mit weiblicher Regie ist im Programm höher als bei den 

Einreichungen (37,1% zu 32,9%)* 

 Kamera ist die Disziplin mit der geringsten weiblichen Besetzung (19%**), Regie ist 

dagegen die mit der höchsten (37,1%*). 

 Bei ca. 50% der Filme sind sowohl die Regie als auch die Produktion innerhalb eines 

Filmteams entweder komplett männlich oder komplett weiblich besetzt** 

 Das non-binäre Geschlecht wurde in einigen Fällen ausgewählt, wenn es zur 

Auswahl stand. Häufig sind non-binäre Personen allerdings nicht majoritär in einer 

Disziplin vertreten und werden deshalb in der Statistik selten dargestellt.**  

 Berlinale Co-Production Market: Wesentlich mehr eingereichte Projekte haben eine 

rein männliche Regie vorgesehen***, bei den ausgewählten Projekten ist das 

Verhältnis deutlich ausgeglichener**. Bei den „Co-Pro Series“ und dem „Talent 

Project Market“ lässt sich dasselbe feststellen. ** / *** 

 Berlinale Talents: Bei den Einreichungen fallen zwei Disziplinen durch ihre hohen 

Bewerber*innenzahlen und ihre vergleichsweise hohen Teilnehmer*innenzahlen auf: 

Regie und Produktion. Bei der Regie wirkt die Auswahl ausgleichend auf die 

Geschlechterverhältnisse. Bei der Produktion sind die teilnehmenden Produzentinnen 

noch stärker in der Überzahl als bei den Bewerbungen.* 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  

* Datenbank Filmanmeldung 

** freiwillige Selbstauskunft  

*** Berlinale-Recherchen  
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 The Proportion of films made by female directors is higher for the programme than 

for submissions (37.1% to 32.9%).* 

 Cinematography is the discipline with the lowest female representation (19%**), while 

direction exhibits the highest rate of female involvement (37,1*). 

 For approx. 50% of the films, both the direction and production within the film team is 

either exclusively male or exclusively female.** 

 The non-binary gender was selected in some cases when it was available. However, 

non-binary persons are often not predominant in a discipline and are as such rarely 

reflected in the statistics.** 

 Berlinale Co-Production Market: significantly more submitted projects have 

earmarked their directorial positions for male directors exclusively***, the ratio is 

significantly more balanced for the selected projects**. The same can be observed for 

“Co-Pro Series” and the “Berlinale Talent Project Market“. ** / *** 

 Berlinale Talents: two disciplines stick out due to their high number of applicants and 

the comparably high number of participants: direction and production. For direction, 

the selection process has a balancing effect on gender distribution. In production, the 

selected female producers form even more of a majority than among the applicants.* 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Source: 

*Film registration database 

**voluntary self-disclosure  

***Berlinale Research 
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